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tebäude
Cebäudetyp Wohngebäude
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79111 Freiburg - Littenweiler

Cebäudeteil Haupthaus MFH

Bauiahr Gebäude 
1 961 Cebäudefoto ff relwi I I i g)

Baujahr Anlagentechnik 2006

Anza hl Wohnungen 6

Cebäudenutzfläche (A*) 
OZO m2

AnlassderAusEtellung n Neubau

des Energieausweises a Vermietung /Verkauf

a Modernisierung

{Anderu n g / Erweite ru n g }

n Sanstiges {freiwillig}

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualitäteines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarß unterstandardisierten Randbedingungen oder
durch die Auswertung des Energiaerbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsf läche dient die energetische Gebäudenutzf läche nach der Fn[V,
die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnf lächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige
Vergleiche ermöglichen {Erläuterungen - siehe Seite 4).

tr DerEnergieausweiswurdeaufderGrundlagevonBerechnungendesEnergiebedarßerstellt.DieErgebnissesindaufSeite2dargestellt-
Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind freiwillig.

ü DerEnergieausweiswurdeaufderGrundlagevonAuswertungendesEnergievelbraucluerstellt.DieErgebnissesindaufSeite3dargestellt

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch: a Eigentümer E Aussteller

n Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt {freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Wohngebäude oder
den oben bezeich neten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu

ermöglichen.

Aussteller

niels lomer dipl.-ing. (fh)

localwarrnlng

staufener str. 24

79238 ehrenkirchen 10.08.2009
&'& ffi

Datu m U nte rsch rift des Ausste llers



E N E RG I EAU SW E I S,urwohngebäude
gemäß den $$ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Berechneter Energiebedarf des Cebäudes

Energiebedarf

C02-Emissionenl ) lkg/(m'z'a)l
Endenergiebedarf

65,2 kwh/(m'z-a)

1s0 200 300 350 400 >400

65,3 kwht(m'z'a)

P ri m ä re ne rg i e be d a rf " G es a mte n e rg i eeffi z i e nz"

Nachweis der Einhaltung des $ 3 oder $ 9 Abs. 'l EnEV't

Primärenergiebqdafjf

Gebäude lst-Wert

E n EV-Anfo rde ru n gswert

65,3 kwh/{m''a}

95,9 kwh/{mz.a)

Energetische_Qua I ität der Cebäudqh ü I le

Gebäude lst-Wert Ht'

En EV-Anforderu n gs-We rt Hr'

0,39 w/{m2'r}

0,57 w/{mZ'r}

Endenergiebedarf

Energieträger
Jährlicher Endenergiebedarf in kwh/{m2'a) fur

HeizunglWarmwasserlHilfsgeräte3i Gesamt in kwh/{m2.a}

IErdgas] 48,9 7,7 0,0 56,6

[solar] 0,0 7,4 0,0 7,5

Hilfsenergie Strom 0,9 a,2 0,0 1,1

Sonstige Angaben

Ei nset zba rkeit alternat iver E ne rg i eve rsorg u ng s -

systeme:

A nach $ 5 Fn EV vor Baubeginn gepruft

Alternat ive E ne rgi eve rsorEu ng ssyste m e we rden
genutzt für:
X Heizung

ü Lr-iftu ng

l-üftungskonzept

Die Luftu ng e rfo lgt du rch:

X Fensterluftung f, Schachtluftung

ü Luftungsanlage ohne Wärmeruckgewinnung

ü Luftu ngsanlage mit Wärmerückgewinnung

Verg lelchswerte Endenerg iebeda rf
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X Warmwasser

n Kuhlung

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Das verwendete Berechnungsverfahren ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. lnsbesondere wegen standardisierter
Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. Die ausgewiesenen
Bedarfswerte sind spezifische Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Cebäudenutzfläche (ANi.



E N E RG I EAU SW E I S,ur wohngebäude

gemäß den $$ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Erfasster Energieverbrauch des Cebäudes

Energ ieverbra u chsken nwert

1s0 2s0 300 400 >400

Energieverbrauch fürWärmwasser: n enthalten ! nicht enthalten

tr Das Gebäude wird auch gekühlt; der typische Energieverbrauch für Kühlung beträgt bei zeitgemäßen Geräten
etwa 6 kwh je m2 Gebäudenutzfläche und Jahr und ist im Energieverbrauchskennwert nicht enthalten"

Inergieträger Zeitraum

Verg lelchswerte Endenerg iebeda rf

Ine rg ieve rbrauch sken nwert lkwhi{ma.a i

{zeitlich bereinigt, kli mabereinigt}

Heizung i Warmwasser lKennv'Jer

Du rchschnitt

Verbrauchserfassung Heizung und Warmwasser

Energie-
verbrauch

Ikwh]

Anteil
Warmwasser

Ikwh]

Klima-
faktor

"% "\\NW0 50 1CI0 tr50 200 250 300 350 400 >400'%. 
.li.\

nsf, "f" "f" "-?rt "t"o" 
-.*-tar*-t.{.sd_w $"$:ff

nf +v - "* S-"

{c{c 1

Die modellhaft ermittelten Verg leichswerte beziehen
sich auf Gebäude, in denen die Wärme für Heizung
und Warmwasser du rch Heizkessel im Cebäude bereit-
gestellt wird.

So I I ei n E n erg ieverbrau chsken nwert verg lich en we rde n.

der keinen Warmwässeranteil enthält, ist zu beachteri,
dass auf die Warmwasserbereitung je nach Gebäude-
größe 20 - 40 kWh/(mt'a) entfallen konnen.

Sollein Energieverbrauchskennwert eines mit Fern- oderr

Nahwärme beheizten Gebäudes verg lichen werden, ist
zu beachten" dass hier normalerweise ein um 15 * 30;qa

ge ri ngerer Ene rgieverbrauch als bei ve rg le ich ba re n

Cebäuden mit Kesselheizung zu erwarten ist"

Erläuteru ngen zu m Verfa h ren

Das Verfahren zur trmittlung von Energieverbrauchskennwerten ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte sind

spezifische Werte pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN) nach Energieeinsparverordnung. Der tatsächliche Velbrauch einer Woh nung

oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen
Energieverbrauchskennwert ab.

1) EFH - Einfam ilienhäuseG MFH - Mehrfamilienhäuser.



E N E RG I EAU 5W E I S,urwohnsebäude
gemäß den gg 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Erläuteru ngen

Energiebedarf - Seite 2

Der Energiebedarf wird in diesem Energieausweis durch den Iahres-Primärenergiebedarf und den Endenergiebedarf dar-
gestellt. Diese Angaben werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Crundlage der Bau-

unterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedingungen (2. B. standar-

disierte Klimadaten, definiertes Nutzerverhalten, standardisierte lnnentemperatur und innere Wärmegewinne usw.)

berechnet. So lässt sich die energetische Qualität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und derWetterlage
beurteilen. lnsbesonderewegen standardisierter Randbeding ungen erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse

auf den tatsächlichen Energieverbrauch.

Primärenergiebedarf - Seite 2

Der Primärenergiebedarf bildet die Cesamtenergieeffizienz eines Gebäudes ab. ir berücksichtigt neben der Endenergie

auch die so genannte ,,Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energie-

träger (2.8. Heizö1, Cas, Strom, erneuerbare Energien etc.). KleineWerte signalisieren einen geringen Bedarf und damit
eine hohe Energieeffizienz und eine die Ressourcen und die Umwelt schonende Energienutzung. Zusätzlich können die

mit dem Energiebedarf verbundenen COr-Emissionen des Cebäudes freiwillig angegebenwerden.

Endenergiebedarf - Seite 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jährlich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung

und Warmwasserbereitung an. Er wird unter Standardklima- und Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein

Maß f ür die Energieeffizienz eines Cebäudes und seinerAnlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die

dem Cebäude bei standardisierten Bedingungen unter Berücksichtigung der Energieverluste zugeführt werden muss,

damit die standardisierte lnnentemperatur, der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung sichergestellt werden
können. Kleine Werte signalisieren einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

Die Vergleichswerte für den Energiebedarf sind modellhaft ermittelte Werte und sollen Anhaltspunkte für grobe Ver-

gleiche der Werte dieses Cebäudes mit den Vergleichswerten ermöglichen. Es sind ungefähre Bereiche angegeben, in

denen die Werte für die einzelnen Vergleichskategorien liegen. lm Einzelfall können diese Werte auch außerhalb der

angegebenen Bereiche liegen.

Energetische Qualität der Gebäudehülle - Seite 2

Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende Umfassungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust

(Formelzeichen in der EnEV: Hr'). Er ist ein Maß für die durchschnittliche energetische Qualität aller wärmeübertragenden
Umfassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Cebäudes. Kleine Werte signalisieren einen guten

baul ichen Wärmeschutz.

Energ ieverbra uchskennwert - Seite 3

Der ausgewiesene Energieverbrauchskennwert wird für das Gebäude auf der Basis der Abrechnung von Heiz- und ggf.

Warmwasserkosten nach der Heizkostenverordnung und/oder auf Crund anderer geeigneter Verbrauchsdaten ermittelt^
Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des gesamten Cebäudes und nicht der einzelnen Wohn- oder Nutzeinheiten
zuqrunde gelegt. über Klimafaktoren wird der erfasste Energieverbrauch für die Heizung hinsichtlich der konkreten

örtlichen Wetterdaten auf einen deutschlandweiten Mittelwert umgerechnet. So führen beispielsweise hohe Verbräuche

in einem einzelnen harten Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung des Cebäudes. Der Energieverbrauchskennwert

gibt Hinweise auf die energetische Qualität des Cebäudes und seiner Heizungsanlage. Kleine Werte signalisieren einen

geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere

können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie von deren Lage im Cebäude, von der je-

weiligen Nutzung und vom individuellen Verhalten abhängen.

Gemischt genutzte Gebäude
Für Energieausweise bei gemischt genutzten Cebäuden enthält die Energieeinsparverordnung besondere Vorgaben.

Danach sind - je nach Fallgestaltung - entweder ein gemeinsamer Energieausweis für alle Nutzungen oder zwei getrennte

Energ ieausweise fürWohnungen und die übrigen Nutzungen auszustellen; dies ist auf Seitel derAusweise erkennbar (ggf.

Anqabe "Cebäudeteil").



Modernisierungsempfehlungen zum Energieausweis
gemäß $ 20 Energieeinsparverordnung {EnEV}

Gebäude

Ad resse Alemannenstr. 61

79111 Freiburg - Littenweiler
Hau ptnutzu ng /
cebäudekaregorie WOhngebäUde

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Em pfohlene Modern isieru ng sma ßna h men

Nr- Ma ßna hmen besch rei bu ng

n Weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Cebäude dienen lediglich der lnformation.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz fur eine Energieberatung"

Modernisienung gemäß

Nu mmern:
Primä renerg iebeda rf

lkwh/{m2'a}l
Ei nspa ru ng gegenü ber

lst-Zustand [9t]

Endenerg iebeda rf

Ikwh/(mz'a]l
[insparung gegenüber
lst-Zustand [9{']

COr-Emissionen

Ikg/{m2'a)]
Einsparung gegenüber
lst-Zusta nd [%]

Aussteller

niels lomer dipl.-ing. (fh)

localwarming

staufener str. 24

79238 ehrenkirchen
10.08.2009

ü sind mög lich

a sind n icht mög lich

Modernisieru ngsva ria nte 2

&:& ffi

Bau- oder Anlagenteile

Beispielhafter Va ria ntenverg leich {Angaben rreiwinig)

lst-Zustand hrloderni sieru ngsva ria nte 1

Datu m U nte rsch rift des Ausste I lers


